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No. 44. Montag, 
Berlin, vom 28. Mai, 

Der Fuͤrſt von Dolgotuckt Exe., Ruſſiſch⸗Koiſer⸗ 
licher General Lieutenant und Geſandter am Hofe zu 
Neapel, iſt den 28ſten dieſes von Petersburg bier durch 
nach Hamburg gegangen. . 


— — ; 
Dresden, vom 16. Mai. 
Herr Bildt, welcher vormals Schwediſcher Geſandter 


in Regensburg geweſen, in feit einigen Tagen bier ange, 


emmen. Man vermutbet, daß er künftig als Königl. 


Schwediecher Geſandter am hleſigen Hofe aecreditirt wer⸗ 


en wird. 

Der vor einſgen Monaten mit Hinterlaſſung einer 
großen Schuldenlaſt entwichene Nechtsgelehrte, welcher 
mit Steckbriefen verfolgt wurde, ic laut bierder gekom⸗ 
mener Nachricht in Baſel ergriffen worden. Es find de⸗ 
teits einige Gerichtsverſonen abgegangen, um ihn bieber 
zu transportiren. Seit der von ihm eingegangenen Nach⸗ 
richt find bier und in Leipzig einige Perlonen artetirt 
worden, welche mit ibm in geheimer Verbindung geſtanden 
haben ſollen. RS 

Vor einigen Tazen find. in einem Haufe auf biefiger 
Moritzſtraße drei junge Soldaten, die ſich im dritten 
Stockwerk an ein boͤlzernes Geländer gelehnt hatten, 
welches brach, in den Hof des Hauſes herantergeſtuͤrzt, wo⸗ 
von einer ſozleich todt geblieben iR, die andern aber an den 

Folgen der Zerſchmeiterungen den Tag darauf geſtorden 


et eg Kar 18 RR bewilligt 
d ndtage find zwar große S 9 
ne 100 00 Modalität aber, dieſelben zweckmäßig 
aufzubringen, eint man 
Anleihe, 0c die im Klaren zu fein, wesbalb in dieſem 
Jabre die Stände wieder werden zuſemmentreten muſſen. 
Die vortreſlichſte Witterung giebt uns die Aus ſicht auf 
eln fruchtbares Jahr, nur der Weinbau ſcheint durch den 
Froſt ſebr gelitten zu haben. 
Man glaubt, daß der Könſs bald nach dem Großher⸗ 
jogthum Warſchau zeifen werde. 


außer der Bewilligung einer 
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den 3. Juni 1811. 


Die Leipziger Oſtermeſſe ik ſehr ſchlecht ausgefallen, da 
faßt alle Kulm und Polen feblten. Die Ruſſen erwar⸗ 
tete man ſchon an und für As nicht, weil bei ihnen die 
Einfuhr fremter Fabrikate ſehr befchränkt iſt; auch er 
chwert der fortdauernde niedrige Stand des ruſſiſchen 
Kurſes den Xerkehr mit ihnen nicht wenig. Aus dem 
Hertogtdam Warſchau fanden ſich gleichfalls nur wenig 
Käufer ein. Dagesen war der Markt mit allen Gattun⸗ 
gen Fabrikzten überführt. Die ſäͤchſiſchen, preußiſchen 
und anden Fabriken werden ſich genoͤtbigt ſeben, ihre 
N für den naͤchſten Sommer moͤglichſt einzu⸗ 


Nachdem die Vernichtung der bezahlten landſchaft⸗ 

lichen Obligationen, Zinsfoupons und Quittungen, auf 

die Sabre 1802 bis 1308 inkl. von den Standen beſchloſſen 

und von dem Könige genebmist worden, fcllen dieſe 

Papiere den ızten Mai in Leipzig Öffentlich verdrannt 

werden. j 5 
Vom Main, vom 18. Mai. 

An das zu Gießen in Garniſon liegende beſſiche Leib⸗ 
tegiment iſt Befehl ergangen, ſich zum Aufbruch nach 
Danzig bereit zu balten, um einen Theil des großen 
Sicherheitskordons an der Oſtſee zu bilden. 


Wien, vom 18. Mai. 

Die vor der Hand zum Verkauf ausgeſetzten geiſflichen 
Guͤther dürfen ao bis 25 Mill. Gulden in Papiergeld abs 
werfen. Es ſind aber noch viele andre dergleichen Reali⸗ 
täten zur Verſteigerung beſtimmt. Eine vorzuͤglich ftarke 
Jagd wird von den Spekulanten auf die in der Stadt 
Wien gelegenen Haͤuſer gemacht. Sie haben meiſtens 
außer einer vortheilbaften Lage, ein ſehr geraͤumiges Los 
kale, auf welchem große Gebäude aufgeführt werden koͤn⸗ 
nen, die, oͤkonomiſch eingerichtet, alle Jahre bei dem ho⸗ 
ben Stand der Hausmiethen große Summen Ole Sa 
Die Erfahrung bat gelehrt, wie richtig diejenigen kalku⸗ 
lirten, welche die unter Jofepb 2. aufgehobenen Kloſter⸗ 
tebaͤude kauften, und in Wohnbäufer verwandelten. Das 


* 


won Trattnerihe Palals und ardre find hievon ſprechende 
Beweiſe. urch den Verkauf der geistlichen Gütber 
kommt viel Papiergeld außer Cirkulation, und nach und 
und Be 1b alſo der Werth des noch vordandeuen noch 
merklich beben. RS 3 

ie Erb n Haͤuſer in Wien iſt durch ein 
. . mit Ausſchluß der Juden, 5 


fofern fie nicht beſitzfähig find, geſtattet. Eigenthümer 


der auf noch unbenutzten Bauſtellen aufgeführten Hauſer, 
haden Besten 125 allen Steuern und von der Mili⸗ 
tair⸗Einquarlitruns durch 2o Sabre. Nur Befreiungen 
von Beiträgen für Gemeinde Auslagen, und von der 
Klaſſenſteuer, welche ven dem Einkommen der perſon ent⸗ 
richtet wird, finden niemals ſtatt. Das Recht zu After⸗ 
miethen bleibt Jedermann, jedoch nur unter der Beding⸗ 
niß gestattet, daß der Aftervermiether in dee Wohnang, 
vos welcher er Tbelle vermiethet, ſelbſt wohne. Die Aufs 
kaͤndigungs Zeit wird von nun an in der Stadt und auf 
den bürgerlichen Gründen ſtatt Lichtmeß und Jobaunf, 
auf Gesergi und Michaeli dergestalt verlegt, daß die Auf⸗ 
kaͤndigung immer uur 14 Tage vor, und 14 Tage nach 
Georgi oder Michaeli gültig geſcheben kann, und daß fie 
ire Wirkung erſ auf den darauf folgenden Aussieb- und 
Fa eee äußere. Auf den nicht bürgerlichen, 
Ka die Aufkündigungs Termine nur wiertliährig anzu⸗ 
ebmen. N 0 5 f 
In den erſten Tagen des Mal fand man in Wien aber⸗ 
mals drei neugeborne Kinder, welche von ſhren Muttern 
weggelegt worden waren. Zu gleicher Zeit nurde eln neu⸗ 
geborner, todter Knabe im Schlamme des Nühlenkanal⸗ 


auf der Wieden gefunden. 


Aus der Schweiz, vom 13. April. 

Eine Verordnung des Kantons Solotbuen beſtimmt: 
Eine Weibsperſon, die vor dem sten Monat ihrer Schwan⸗ 
gerſchaft dieſe dem Richter nicht anzeigt, verliert das Mecht 
der Klage. Ein außer eheliches Kind, deſſen Vater micht 
ausfindig gemacht if, erhält Geſchiechtenzmen und das 
Land, und Ortsbürgerrecht der Mutter. Das nehmliche 
erhält das auſſerebeliche Kind, wenn ihm nicht, laut Kon⸗ 
kordaten, von den Gerichten des Kantons das Land⸗ und 
Ortsbuͤrgerrecht des ausländifchen Vaters kenn zugeſpro⸗ 
chen werden. Dagegen fell auch keinem aufjerehelichen 
Kind einer fremden Weibsperſon, mit deren Obrigkeit 
dein Konkordat vorhanden, jemals das Laund⸗ und Orts⸗ 
bürgerrecht des einbeimiſchen Vaters zukommen, ſondern 
ſolches lediglich feiner fremden Mutter verbleiben. Der 
Vater IK gehalten, für den Unterhalt ber Mutter 45 Tage 


vor und eben ſo viele tach der Niederkunft, in ſorgen, und 


die Koſten der Entbindung zu tragen. Wenn das Kind 
ein halbes Jahr durch von der Mutter erhalten worden, 
fo hat er die Pflicht, für den Unterhalt und dir Lede 
deſſelben fo lange zu ſorgen, bis es im Staude iß, fein 
Brod zu verdienen. Der Vater eines unebelichen Kindes 
fablt eine Geldbuße von 80 Fr, wenn er unverchelicht 
und von 160 Fr., wenn er verehelicht iſts im Wießerbs⸗ 
iungsfell das Doppelte; die eine Hälfte kommt der Re, 
gierung, die andere dem Armengut der Gemeinde zu, ln 
der das Kind das Bürgerrecht erhalt; gegen Uavermoͤgen; 
e tritt Lelbesſtrafe ein. 
: 70 tier vom er May - 
Die Herrn Noel und Curier find hier durch nach 
Holland paßirt, wo ſie den öffentlichen „Unterricht auf 
Biefelbe Art, wie in den übrigen Theil des Franzöl. 
Reichs, einrichten ſollen. 


gegen Campo 


6 den den Feder if bier von dem Senaten, 
Mere emaligen Ma 
feierliche iuftallrt worden, e Naltt dieser Sia dat. 


; Paris, vom 22. Map. 
„ Darch außererdenti. Gelegenheit.) 
Schreiken Sr. Miieſtät an die Giſchbfe. 

‚Mein Herr Biſchoff ven ... Die Geburt des Kür 
nigs von Mom if eine feierliche Gelegenheit zu Gebeten 
und Dankſagungen gegen den Ütbeder alles Guten. Am 
geen Junp, als am Sonntage Trinltatis, werden Wir 
Selbſt den König von Rom in der Kirche Notre Dame 
zu Paris der Taufe üsergebem. ı Unſer Wille if, daß an 
eben dieſem Tage Unſe Völker ſich in ibren Kirchen 
vereinigen, um dem Te Deum beiluwehnen, und Ihre 
Gebete und ihre Wuͤnſche mit den Unſcigen zu vereinigen. 


Verabredet euch demnach Mit dem Beyrommenden, 
und erfuͤlt Unſte Ab ſicht mit dem Ae wovon ide 
uns wiedethelte Berzelſe gegeben hatt. Da dieſes 
zen nichts anders beabſichtigt, ie büten Wir 

1 20. 

Rarzbonillet, den 18. May 1811, ar 


(Unters.) Napoleon. 


Der geſtrige Moniteur enthalt folgende 


Nachrichten von den Armeen in Spanien und in 
ortugall. ö 


. Armee von Katalonien. 

Als Campo Verde, Commandant der Irſurgenten ven 
Cataleuten, zu Tarragona den unerwarteten Erfolg ker 
Verrätherey von Figuleras erfuhren batte, fo. brach er 
mit 9000 Mann gegen Dior auf. Er wollte gan Sber⸗ 
Catalonien in Maſſe apſſiehen laſſen; allein die Mitte, 
bie er anwandte, gelangen ihm nicht. Die Miquelets, 
die Siguieras übertumpelt batten und die die Garnison 
deſſelben ausmachen, waren die Vereinigung aller ver⸗ 
ſchiedenen Banden. Es waren die Aufwiegler, welche 
jene Gebuͤrgs⸗Bewohner in Bewegung ſetzten. Seitdem 
fie in dem Fort von Fisuleras eingeſchloſſen waren, bes 
kamen die rechtlichen Einwohner des Landes das Ueber⸗ 
gewicht. Dieſer Zafand der Dinge machte den Inſur⸗ 
genten die Nothwendigkelt begreiflich, Fignſeras zn des 
blokiren und die Garniſon deſſelben zu verändern, um 
jene Banden von Miqhelets ihrem wahren Dienſte mies 
der zu geben. Cemzo Verde ließ daher 1200 Maulthlere 
mit Lebeusmittein beladen; er konne ſich mit 3000 Mann 
verflärken, und fo erſchien er am zten May, um 5 Uhr 
des Morgens, in der Gegend von Ftanteras. Eine Co⸗ 
lonre voß 2000 Mann traf auf dem Berge eine Stunde 
von Figulcras ein und griff die Vorpeſten des Lagers von 
Liert an. Das Harp Cokps tückte von Avigadne herber 
kam bis zu den erſten Hdufern von Figalerss und gab 
air BU zu erkennen, ſich der Stadt bemächtigen zu 
wollen. 8 

General Baraguy d' Hillters traf ſogleſch feine Diapo⸗ 
sitionen, ließ den Oberen Petit zurück, um das Lager 
von Liert zu kommardires und den Angriff des Feindes 
von dieſer Seite zuruck zu treiben, verſtärkte die Garnis 
ſon det Stadt und der Verſchanzungen, welche die 
Blstkabe ile avonpirten und maſchtrien mit 4000 Mann 

Verde. Eine Brigade ward von dem Ge⸗ 
neral Ducsnel und die andere vom General Clement 
mai | 


— 


Wiüähtend die Inſurgenten die Stadt lebhaſt angriſſen 
und 2 5 ungeheurem Verluſt zurückgetrieben wurden, 
grüf fie General Baraguey d Hillers in der Flanke an 
Und brachte fir in Unordnung. Die Cbaſſeutrs des ap ſten 
Regiments und eine Escadton des asten Orsgoget⸗Regt⸗ 
ments machten durch einen Angriff die Detoute des Fein 
des vollſtaͤndig. Zweiteuſend Gefangene, worunter 120 
Ajiers, 3000 Gelödt'te, 4 kroberte Johnen und die 
eg ame der Condez, die zur Werp’osiostirung des 
Forth ven Figu eras befimmt war, — das find die Der 
ſultate dieſer Affzire. 5 3 
Wahrend des Gefechts hatten die Ensländer in er 
Gegend don Noſes eine Colsnae gelandet; bieſe Colonde 
ward ater durch die Garsiſon des Forte in. Re ande 
baten und ging ſchleu ig wieder zu Schiff wach em 
Campo Verde geſchlagen worden en deſſen 8 
Troppes nicht wieder geſampilet urrden Founten. 5 en 
batte Urſache zu bofen, daß General Gacit vr 5 
Armee von Aragonien gegen Tarragona mn faut. ſt un 
daß die Teämmer dis Creps vor Campe Verde nicht 
wieder in dieſem Platz daben zurackkehten koͤnnen. 


1 if geringe. Der Adjutant Commandant 

W Br ke S. lesmdre und Lamarque, der 

Ssendron Chef Bregeane, die Bataillons Chefs: Emier, 

Te Brun und Bod ier, die Oficrers vom Genera ſtaabe: 

Brunel, Chambtun und Luccheſini, und der Unter⸗Lien 
tenant Duel, haben ſich ausgezeichnet. 


an verfichert, faat das aeftrige Journal de 1Emyfre 
am 20. Mal, bes der Keifer heüte von Ramdouillet 
auf einige Tage nach den Küſten des Conals abreiſet. 
Der Minifer dez Innern If ſchon vor Sr. Majeſtat ab» 


ux von einer 
re Fe Beben 


i , rde beruͤhrte. 
Dicke war, und deſſen Ende die Erde . 
u Breite, von er bis 
oder manchmal mehr. An 150 Gebäude wurden 
1050 Aepfel; 


und Birudaͤume entwurzelt und ungewerfen, ſeibſt Ban; 


15 Neapel, vom 3. May. ER 

Die Aushebung son 18711 iſt im ganzen Königreich 
wit der gröſten Leichtigkeit vor ſich gane Am Sten 
Februat ſind in den Provinzen Befehle gegeben worden 
um die Operationen in Bezug der Conſeription ins Werk 
zu ſetzen. sooo Conſeribirte waren berufen, mit der As- 
tig-Xrmee vereinigt in werden; der gröfte Theil befindet 
ſich unter den Fahnen z Die übrigen ſind abmarſchirt, um 


dies ſehr begreiflich.) 


fich zu den Corps zu begeben. Die Provinſen Neuen 
Terra di Lavoro, eg Terra di Bari, 
find die einzigen, welche ihr Eontingent noch nicht gang 
6 elt haben, Die Provinz Moliſe war die erſte, ihre 

icht gegen ihren Sonveram zu erkullen. Die Provinz 
Salerno, welche in der ‚vorigen Aushebunz die erſten 
Conſeriblrten zur Armee ſandte, hat in dieſem Jahre ei⸗ 
nen gleichen Vorzug behauptet. Die Conſekiption in 
den beyden Abruzze's iſt beendigt, ungeachtet der Hinder⸗ 
niffe, welche von Local⸗Verhaͤltniſſen gbtzingen. Die Car 
labreſen haben ſich durch ihr gutes Verhalten beſonders 


gungezeichnet. g i 

Außer der Conſcriptien verordnete das Decret vom 
zoten Se eine Aushebung von rico Veliten, welcke 
gegenwärtig im ganzen Königreich in Volzug geſetzt wird. 

Spaniſche Grenze, vom ao. April.. „ 

Die über Baponge vach Spanten jäsrerde Pellſtalr⸗ 
ſtraße iß nut fliſchen Truppen, Reconvaltscenxten ꝛc. bes 
deckt die ſich nach Spanien begeben. 
Von der Cenſei piien ditſes Jahres find noch keine 
jungen Lente nach Epanien abgegangen, ſie werden ver⸗ 
läufig wur in die Drp ts geſchickt. 2 

In den nördlichen Provinzen von Spanien dat der Meine 
Krteg arößtensheils aufge.drt, bei der Thätigkeit der mo⸗ 
dilen Eofonnen. Eiremadura hat kuͤttlich ausnetmend 
gelitten. Die Weinberge und Oliven ralder gegen die 
Grenze hin find zum Theil za Grunde gegangen. Beſeu⸗ 
ders iſt in den Umgebungen von Badajen Vicles zerfört 


worden. ; 
Copenbagen, vom ar. Mai, 

Nachrichten aus Esifder vem 20. Mai zufolge, lichtete 
am noten Morgens die feindliche Flotte, deren Gräfe, 
man wegen der weiten Entfernung und geſchloſſener 
Stellung nicht genau angeben konnte, und feuelte den 
Spragoe- Belt (großen Belt zu, ankerte aber Nachmit⸗ 
tags gegen 2 Meilen im Norden son Haltkos Riß. Am 
often iſt fie füdwärts gegangen obne ein Schiff im Belt 
u er bach fein abet Al bre) wie durch 

r durch fein hehe ter (146 Jabre) wie dur 
feine körperliche Stärke 3 Norman 
Drakkenberg, ſcheint ſe bſt im Tode dem nagenden Zahn 
der Zeit ju trotzen. Leute, welche ihn perfäntich gekaunt 
und kürzlich ſeinen Leich am, der in der Domkirche zu 
Aarhuus beigeſetzt iſt, geſehen haben, haben ſelchen nicht 
alletu völlig unverſehtt, ſondern auch feine Geſichtszuse 
unverändert gefunden, obgleich er ſchon feit 1272 unter 
den Torten ruhet. (Bei einem ſehr hagern Koͤrper if 


Odenſee, vom 17. Mal. a 

Die fiärkfie Kanonade, die man hieſelbſt ſelt dent Krie⸗ 
ge hörte, war geſtern, und wäptte von des Morgens um 
5 Usr, bis Mittags; am ſtärkſten aber in den beiden letz⸗ 
ten Stunden, die Fenſler zitterten zuweilen von der ſtar⸗ 
ken Erſchütterung der Luft. Nach der Richtung zu Khlies 
den, muß eine wichtige Affaire in dem nördlichen Theil 
des großen Belts vorgefallen fein, woruͤber man mit Ver⸗ 
langen das Nähere erwartet. 


Sotbenburs, vom 15 Mal. 
Nachrichten aus Garisbamın zufolge, ſcheint die Ordre 
Algeruea ze fe und dab bebe HnpAnds alt 
mein zu fein, un udre Um an 
fichtiat. in werbe. ö dea 


Nr 


„ 


5 „Wirſchau, rom 16. Mal. \ 
Der Graf Vincent de Campo Scipio, von der beruͤhm⸗ 
ten uradın Scipio g⸗Famiſie berſtammend, die feit vi len 
Jahrhunderten in Pohlen beſteht, iſt bier am reten v. M. 
im 46ften Jahre feines Alters mit Tode abgegangen. Er 
war ein reicher Gutbsbeſitzer in dem Herzugtdam ars 


5 111 und ik als Pohlniſcher Schriftſteller ruͤhmlich be⸗ 
12 N 


Armfeld, 
genommen und bey der 
geſtellt. 


‚Riude Periode poruͤter f 


Die gelehrte Welt verlohr unlängf auch an Pobl⸗ 
niſchen Schriftſteller, den Domberrn Ignaz von Nagure⸗ 
zewskt, Mitalied der biefigen Koͤntel. Gesellschaft der 
Freunde der Wiſſerſchaften, im gaſten Jabre feines Als 
ters. Er mar sin Ex Zeſutt. Bei dem König, ven Peh⸗ 
len, Stanislaus Auguf, der ein eiſriger Protektor der 
Gelehrten war, ſtand er in srußem Anſehen. 


: ‚Riga, vom 17, Mal. 

Es bleibt mit Kaufwaaren fortwährend file; die 
Frage nach Walzen ſcheint aber etwas zufunehmen, und 
die Verkäufer ziehen ſich mehr zurück, Beſten Kuriſchen 
muß man indeß noch 75 Rubel notirer, geringeren 73 
a 72 Rebel, Auch mit Caſſre und Zucker dürfte die 

Dreife wieder mehr 


| ein und die 8 
anziehen, wenn der Geldmangel nicht ſo ſehr druͤckte. 
Petersburg, vom 9. May 


St. 5 
Der Capita aus Schwediſchen Marine-Dienft, Baron 

ii als Capitain Lieutenant in Rußiſche Dienſte 
Flotte des ſchwarzen Meers an⸗ 


„Den aten April, um 5 Uhr daten e, waͤhrend Se. 


£ 


ins Italieniſche zum Behuf ausm 


Majeſtat der Kayſer am Engl. Kay lu 5 
ein Schiſfszimmermann, Namens Naum Iwanow, über 
die Newa von Waßilſi Oſtrow auf die andere Seite und 
fiel in der Mitte des bu durch das ſchon morſche Eis 
durch. Der Stabrwächter Wapitji Pilippow, der ſich eden 
am Engl: Kay befand, desgleichen der Bauer aus dem 
Gouvernement Archangels hi Peſtom und der Schiffs⸗ 
zimmermann Nikita Frolom, liefen dem unglücklichen zu 

ülfe, und ketteten ihn im Angeſſcht Sr. Majzeſtat. — 

55 Kafeſtat der Kayſer geruheten, durch Ihren Flugel⸗ 
Adjatanten, dem Obriſten, Grafen Poto a 
zu befehlen, ſich im Palais zu melden, wo einen jeden ders 
ſelben 100 Rubel allerguadigſt verliehen wurden. 


Moskau, vom 30. April, 

Heſtern farb hier nach einer Krankheit von wenigen 
Tagen der Kanzler, Graf Oſtermann, bekanntlich Miui⸗ 
fee der auswärtigen Angelegenheiten unter der Regie⸗ 
sung Eotharinens der Zweiten. Er hatte ein Alter von 
27 Jahren erreicht und binterläßt Feine direkte Nachkam⸗ 
Mmenſchaft jenes Womens. Mit ibm erlöſcht der männ⸗ 
liche Stamm dieſer in der neuern Rußiſchen Geſchichte 
% berühmten Familie, ; a 

Dechterewe, berübmtes Oratorium: „Die Befreiung 
von 1 1 W 18 . 
und mit ung tbelltem Belfall gegeben worden. Es ; 
ile Ötiger Tbeater uͤberſetzt. 


Der e Fe et ah 

er abgeſetzt roßbezier ha fi 

€hio e am baſcſhß sein Gefu delt e 
ellen. N a 

ele Couriere vom Hauptquartier des Großveziers 

sollen ſehr intereſſante Nachrichten mitgebracht haben; 


wandelten, ging 


ii, allen dreyen 


ſich nach 
geladen auf den Waͤllen Fanden, und dieſe fi 


wenlaſtens wurde auf der Stelle der Dioan anßerordent: 
lich decſam melt, deſſen Berathſchlagung fehr lange dauerte. 


Von der Türfifchen Flotte liegen bereits 3 Dreidecker, 
nenſt mehrern Stegatter, bei dem Nrfennle vor Anker. 
Daſſelbe wird eh: ens mit ondern 10 Linien wien ge⸗ 
ſcheden, deren Ausrhüung betriezen wird Men ver leich⸗ 
ten Flottilke b. finden ſich 12 Kanonierſchsluppen genz 
ſegelfertig in dir Lucht za Hujukdere. Zugleich wurden 
Abgeoron te nach dem Inſel Meere abgeſendet, mit den 
gemeſſenſten Befedlen, die Matroſenpreſſe auf das ſtrengſte 
zu handhaben. Mehrere Fahren aus Natollen angekom⸗ 
mener Seeſſldaten find. unverzüglich mit dem nörsizen 
Solde verſchen und auf die Kriegsſchiffe vertherlt worden. 


Der Boftangi Hach in wirt Entderfung des Oichſahle 
beſchaftig, der kücllich AN Grabe der Sultanin, Murter 
des Sultans Selim, iu Eyou begangen worden iſt. Die 
Diebe hoben daſeldſt während dir Nacht für mehr als 
Sooo Piaſſer an Sildberſtoffen und Edelſeinen geſlohlen. 
Der Verdacht iſt auf mehrere Perſonen, meiſtens Scla⸗ 
voniſche Sklaven, gefallen, die mau ing HGefängniß geſetzt 
hat und jetzt verbört. Die Regie ung will die Urbever 
dieſes unter den Muirfels dirnern unerhörten Diebſtahls 
um jeden Preis entdecken, um fie exemplariſch zu befirafen, 


— 


a Vermiſchte Nachrichten, 

Das Gericht von einer Zuſammenkunft großer Monar⸗ 
chen in Erfurt gewinnt immer mehr Ausdehnung, und 
u fe. che Landtag ſoll deswegen beichleunigt wor⸗ 

en ſein. \ > A 


Seit dem vorigen Jahre wurden in Toͤplitz manche 
ſebr vortbeilbafte Vrräpderungen gemacht. Der Schlaß⸗ 
park iſt beträchtlich erweitert. Die Schlachtbank aus der 
Mitte der Stadt vor das Waldthor gelegt, die Pferde⸗ 
ſchwemme, die ſo, mie die Schlachtbank, auch für die 
unempfindlichſte Naſe boͤchſt beleldizend, und für die Ges 
ſundbeit gefährlich war, wird auf eine unschädliche Stelle 
uüberſetzt. An der neuen Chauſſee, welche von Toͤplitz 
nach Laun geführt wird, und zum Vorthetle der Kurgaäſte 
den beruͤhmten Brunnen zu Wilin mit Toͤplitz verbindet, 
wird bereits gearbeitet. Mehrere ſchoͤne Häuser find ges 
bauet worden. 


Zu Petersburg erſchien kurzlich von einem ruſſiſchen 
Großen, der im Gefolge des Kafſers nach Finnland reiſete, 
eine kurze, aber intereſſau te Beſchreibung der Relſe in 
bieſes Land. Unter andern erzäblt der Hr. Verfaſſer fols 
gendes tragiſche Ereigniß 1. , Zu Warg⸗Oeu, einer der In⸗ 
feln, aus welchen dle befühmte Feßung Sweaborg deſteht, 
lieb einige Monate nach deren Einnahme, ein Arbeiter 
eine Bombe fallen, die er von einer Stelle zur anders 
tragen ſollte; der Fall ertengte einen Funken, und der 
Funken ent uͤndete Schieſvalver, wovon 3000 Pud 
(120,000 Pfund vorraͤthig lagen. Die Explaſion war 
ſchtecklich. Das Meerwaffer, welches die Werke beſpult, 
zucückgedrängt, wälzte ſich gebergt zu Wogen gegen eine 
Gronitmauer, und Rrömte über dieſebe her. Die Schiffs⸗ 
werften draunten; das Feuer fiel auf die Kanonen, welche 
cheſſen Kugein 
Bomben, Kar⸗ 
der Abſprung von Eifen und 


und Kartätichen ab; die Pulverwagen, 
tuſchen, Kugeln, Steine, 


Granit, große Balken u. ſ. w. pälfen durch die Luft rings 
umher, und in den Straßen, auf den Waͤllen, ja in den 


entfernteſten Haͤuſern der Garniſon, fielen Männer, Frauen 


und Kinder, dem Tode ein trau iges Opfer. Der Attil- 
lerte- General Woronow befand ſich gerade auf einer Bat⸗ 
terie als die Erplofien ausbrach, er ward umgeworken, 
und bewußtlos vom Welle in einen Graben geſtälzt Nur 
die Todten retteten ſein Leben; zwei Leichname namlich 
bedeckten feinen Körrer, und die Balken, welche von oben 
herunterrollten, fo wie die Abſprünge und Splittern von 
allen Seiten her, alles traf die Todten, und der General 
kam unbeſchaͤdigt davon. Mehr als 100 Menichen büßen 
ihr Leben ein; ein Schiff- werſt brannte ab, ein ganzes 
Feſtungswerk ward und auchbar, und unendlich viel Kriegs 
Munition ging verloren. in anderes Pulvermagafin 
brannte ſchon, wurde aber glücklich gerettet; bier lagen 
nicht mehr als 30 0 ud err; Die Reparatur koſtete 
“ 72000 Rubel, und eine ganze Jahrszeit Arbeit. 


Andreas Hertzeg ging den 13. April 1802, aus ſeinem 
Dorfe Uborßka (im Neograde, Comitate Ungarns), gegen 
Hradinva, um Brerer zu kaufen und um mit ſeinem Bru⸗ 
der zu frechen. Als er von da ſeinen Weg nach Hauſe 
fortſitzen wollte“ erdob ſich ein dicker Nebel mit Schnee⸗ 
geſtoͤber, vor welchem er ſich in eine Felſenſchlucht füuͤch⸗ 
tete. Hir befiel ibn ein Schlaf, der bis zum s. Auguſt 
deſſelben Jabres, als fechsiehn game Wochen andielt, 
obne daß ertzeg in dieſer Zeit irgend eine Nahrung 
genoß. Nachsem er an jenem Tage erwacht war, befand 
er ſich ganz kraftlos, und demerkte, daß im die Kleider 
von jener Seite, auf welche er gelegen war, abgefault 
waren. Muͤvſam erreichte er nun fein Hꝛus, wo man 


ihn kaum aufnehmen wellte. Er war bis zum achten 


Berlinet Banco - Obligations 


Tage nach ſeluer Rückkehr wegen großer Schmerzen der 
Kinniaden unvermögend, den Mund zu öfnen, und konnte 
nur etwas weniges von Flüſſigkeiten genießen. Am vler⸗ 
ten Tage empfing er das heil. Abendmahl, ſchlief dann 
adermal drei Tage lang, und erwachte von ſelbſt, nachdem 
ſich idm ein Kopfgeſchwür geoͤfnet hatte, deſſen Eiter zu 
Aden Ohren bung bereusflaß. Von nun gn kam der 
Mann nach und nach zu ſich, erlangte feine vorisen Krafte 
wieder, if jetzt vollkommen geſand und bat ſeit dieſem 
Falle Kinder gezeugt. Dieſes Eretaniß in durch dle ge⸗ 
richtliche und ärgtliche upterſuchunzen bintänglich bewaͤb tt; 
auch. in Hufelas ds Journal der prakttſchen Arzneikunde, 
ferner in Sperl's Geſchichte merkwürdiger Menſchen, find. 
mehrere Beiſpieſe von ſiebenwöchenrlichem, drel⸗ bis vier 
fort chem Schlafe ohne allen Nahrungsgenuß, ange, 


Cours der Staats- Papiere. 
Berlin den 24. May 1811. briefe Geld 


4910 — 
501 — 


Jeehandbungs- Obligations er 
41 


Berliner Stadt Obligations 
Churm, Landfch.-Obl. in „% u. I St. à 5% pCt. 34 
Neumärk, detti in 1 und 1 St. 241 pC 


t 

pCt. 34 — 

detti detti in Cour. à 4 pCt. - 
Weſt. Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Antn. 491 — 
Ogtri detti Polln. Anth., , „ 327 — 
Oſt. Preuſsiſche detti — — 2 50 1 Br 
Pommeriche Bettlı" - e 02n 3 BO 
Chur. u. Neumirk. detti ä - 734 * 
Sehleſiſche detti 2„«„ „„ „46% un 6 
%%% FE EEE - | 


Publifandum 

Da die bey der am iſten dieſes in Berlin geſchehenen zweyten Praͤmien Ziehung, auf 
folgende vom hieſigen Banco Comtoir verkauften Praͤmien⸗Anleihe⸗Scheine, gefallene Gewinne, 
als: 4 Stück von 10 Rthlr. auf No. 907, 13079. 23006 und 23021, 2 Gewinne von 
100 Rthlr. auf No. 15063 und 32526, 2 Gewinne von so Rthlr. auf No. 969. und 23099, 
6 Gewinne von 25 Nthlr. auf No. 1336. 13876, 16538. 21502, 23079. und 37062, 34 Ger 
winne von ro Rthlr. auf No. 1304. 4141. 5057. 5058. 5379. 7629. 13214. 13228. 13241. 
13327. 13361. 13370. 13837. 14206. 14254, 14287, 15003. 15099. 16589, 203 13. 21988. 
23068. 38090. 32558: 32598. 33753. 33773. 33786. 33813. 33831. 34785. 35016. 37014. 
und 37039., 90 Gewinne von J Rehlr. auf No. 902. 915.965. 1378. 1368. 1380. 4157. 4748. 
4754: 4771. 47 88. F017. Jos. 5334. 7394. 5540. 5545, 5562. 7634. 7656. 7682. 7683. 7693. 
7820, 7844. 7848. 7861. 10528. 16549. 10573, 10596, 10817. 10834. 10861. 10898. 13070, 
13072. 13298, 13269. 13363. 13392. 13516. 13523. 13569. 13830. 138599. 14493. 18043. 
15046. 15053. 15057. 15093, 16522. 21406, 21561, 21589. 21934. 21941. 23027. 23030. 
26116, 26122. 26138. 30018. 30023. 30034. 30060, 32502, 32716. 32547. 32595. 33065. 
33715. 33728. 33784. 33785. 33 800. 33 806. 33870. 34702. 34705. 34730. 34780, 34788. 
37049. 38101. 38113. 38127. 38160. und 38165. von dato an, ausbezahlt werden; fo füns 
nen die Inhaber der Scheiue die Gewinne gegen Zuruͤckgabe, oder Einſendung der Original⸗ 
ſcheine, bey ſelbigen in Empfang nehmen. Auf der Rückſeite diefer Scheine muß der Empfang 
des daranf gefallenen Gewinns, beſcheiniget werden, wogegen der Inhaber neue Scheine unter 
derſelben Nummer ausgehändigt erhalt, welche für alle folgende Ziehungen gültig find. Stet⸗ 
tin den 21ſten Map 1811. N Stettinſches Baneo⸗Comtoir. Sebert. 
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Citerariſche Anzeige 
Meine vor Kurzem angekündigte preisſchrift unter 
hem Titel: 2328 
Die Schule der Humanität 
bat jetzt die Preſſe verlaſſen; ich bitte daher die beſtell⸗ 
ten Exemplare aus der Struckſchen Buchdruckerey 
gefalligſt abholen zu laſſen. Der jetzige Verkaufspreis 
beträgt 1 Kehle, Cour. Stettin den 31. Mai 1811. 
Dr. Friedrich Koch. 


Anzeigen. 
Unterteichneter wied den bevorſtehenden Sommer hin⸗ 
durch, jeden Sonnabend Morsens von 7 bis 9 ÜUbr, die 
Schurbiarteen tiüpfen, Das Local dazu iſt in der großen 


Woll weberffrahe Ne. 584. Die erſte Impfung wird ſchen 


den 18ten d. M. ftatt haben. Unbemittelte körnen darau 

mnensgeldlich Tbeil nehmen. Stettin den raten May 

1811. Dr, Kölpts junior, 
Kreisphyſikus. 


Wege dem Bau der Brücke dey Grambin, in der Poſt⸗ 


ſtraße von Anclam nach Ueckermuͤnde, wird die Paſſage 
Sort vom zoten Junii d. J. an vierzehn Tage hindurch 
gehemmt ſeyn; Reiſende müſſen daber während dieſer 
Zeit ihren Weg über Zarswer Mühle nehmen. Stet⸗ 
Un den asſſen May 1811. 


— — 


Ich seine hiermit ergebenft am, daß ich wieder ein ſchö 


nes Sortiment Sommermutzen, von Nanguin, Sam- 
met, Berrakan ve, mit und ohne Stickerei, erhalten babe, 
wobei auch die eine Zeitlang gefebiten kleinen für ganz 
junge Kinder; desgleichen ein Sortiment ſehr fchöner 
Promeneurs, ſowohl Cbineſiſche als mehrere andere 
moderne Sorten, in allen Größen, und in echten und 
unechten Farben. Ich empfehle mich damit deſtens und 
werfichere die billigſten Preiſe. Wilh. Rauche jun. 

f am Heumatkt No. ag, 


Wir machen hiedurch bekannt, daß unſere unter der 
Firma: Gebrüder Muller bisher beſtandene Societats⸗ 
Yandlung mit dem zıffen Mai aufgeboͤrt, daß unſer 
E. A. Müller die vorerwaͤhnte Handkung unter ſeiner 
untenſehenden Ft ma für feine alleinige Rechnung behält, 
fämtliche Activa und Passiva übernommen, und daß wir 
kuͤnftig ein jeder für ſich allein folgendermaßen zeichnen 
wurden; Emanuel Auguſt Muller. 

8 Ernſt Seiurich Friedrich Muller jun, 

— — — 


Mein Eomptsie if vom ıflen Juni 1811 Breiteſtraße 


„ 37 ene Treype boch. ; 
W aug “eine, Kiede. Möller jun, 


Krankenlager, in einem Alter von 54 Jahren, 


Boy, . 
Koͤnigl. Landbaumeiſter. 


gotterie⸗Anzeige. 5 5 
Letterle⸗Lseſe tar ulm Claſſe as! Daßlwitz à u Meble 
14 Gr. und auf Zackenzten à 17 Br. find zu daben, 
bey Israel Salomonsfohn und 
8 Moſes Breslauer in Stargard. 


Todes fälte. 

Das heute fruͤh um 4 Uhr nach einem achtmonatlichen 
ral an einem 
heftigen Blutſturz erfolgte Ableben meines guten On⸗ 
kels, des Koͤnigl. Regierungs Sportul⸗Caſſen⸗Rendanten 
Schultze, zeige ich deſſen auswärtigen Verwandten 
und Freunden hiemit ergebenſt an. Ich verliere durch 
in einen Vater und Fuͤrſorger und ſſehe jetzt verwaißt 
und verlaſſen an deſſennchrabe und weine. Von der 
Theilnahme meiner guten Freunde bin ich uͤberzeugt; 
weshalb ich alle Beyleidsbezeugungen guͤtig verbitte, 
Stargard den 18. Map ıgrı. Maria Schulze. 
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Mit dem innigſten Gefühl des herbften Schmerzes ⸗ zei⸗ 
gen wir allen unſern Verwandten, Freunden und Goͤn⸗ 
nern den geßern Nachmittag um sy Uhr, nach vorherge⸗ 
gangetzen vielen Leiden, erfolgten fanften Tod unſers ein⸗ 
zigen im rsten Jahr gehenden ſo hefnungsvollen Sohns 
und geliebten Bruders, unter Verbittung aller Beyleids⸗ 
bezeugungen, hiedurch ganz ergebenſt an. Stettin den 


zıfen May 1611. 
D. C. F. Nentwig. L. W. Nentwig, 
geb. Hempeln. 


Lan desſeeretaire. 
H. F. W. Nentwig. 


Publikan dum. 


$. 6. ihrer Inſtruk⸗ 
ifgebürten und 
be Merkwürdigkeiten 
an das anatomiſche Muſaum zu Berlin einzuſenden. 


wiſſender Leute in den bei folchen Gelegenheiten gewöhns . 
lich geaͤußerten ſchaͤdlichen n Aberglanben, 
10 iſt in Gemaͤß heit hoͤher Verfugung fefge⸗ 
etzt worden: 


1.) Daß jede meuſchllche Miß zeburt von der Hebamme 
dem Ppyſikus angezeigt, und wenn fie todt if, ungefäunst 
uͤberſendet werden ſoll. Hebammen, welche dieſes zu thun 
unterlaſſen, werden in eine angemeſſene Geld oder Ge⸗ 
fängvißllrafe genommen. Damit aber felche Monſtra für 
die Wiſſenſchaft von den zu falchen Untecſuchungen geub⸗ 
ten Forſchern benutzt werden khenen, follen die Pöpſiker 
die Ueberſendungen ſolcher Mißbildungen nie unterlaſſen. 

2.) Unbedeutende und gewödutiche Miß bildungen wie 
Haſenſcharten, Wolfsrachen, Finger ähnliche Auswuͤchſe 
an Händen mit x Fingern be todtgebatnen Kindern, 
ſolche Aeephall, wo nur ein Theil der Seitenbeine und 
Stirnbeine ꝛc. ꝛc. mangelt, ſollen zurückgegeben oder bes 
graben werden. f 

So wie nun ſolches bierdurch zur allgemeinen Wiſſen 
ſchaft des Publikums gebracht wird, werden nicht A 
Aerite und Ehirurgen aufgefordert, die bei Leichen ⸗Oe 
nungen, Operationen ꝛc. gefundene Befonders merkwürdl⸗ 


zen pathelosiſchen Mißbildungen und iwar nach Umbau 


den in taugliche böherne Gefäffe unter Branntwein oder 
reines Waſſer, worin etwas Allaun aufgelöft werden, zu 
foren, und unter Adreſſe des Proſeſſor Dr. Rudolph iu 
überſenden, und die Vergütigung ibrer liauidirten Aus; 
ſazen und Unkoſten zu gewärtigen — ſondern es ergehet 
auch an die Guttsbeſitzer, Bauern, Jäger, Schäfer und 
Fiſcher die Aufforderung, die Merkwärdigkelten der ihnen 
etwa vorkommenden thieriſchen Mißbildungen auf eben 
dieſe Art einzuſenden. 

Das vermeintliche Recht auf den Beſitz von Monfirid 
wird hoffentlich Niemand bestimmen, dem Muſäe zu dem 
gedachten nützlichen Zweck und in Berückſichtlsung der 
dadurch in behauptenden Vorurtbelle, Telbige iu entzieben 
und aus Vorbrthell oder Eigen inn beerdigen zu laſſen; 
ſubem dergleichen Miß bildungs für Niemand welter een 
Nutzen fein können. Hezentteils Jemand durch ſolche 
Handlung ssweiſe feine Abneigung zum 9 Beſten 
e auf eine unfübmliche Weiſe dokumentiten 

uͤrde. 

i dun rgendwo vorkommenden ſeltenen 

Auch die Elnſendu a der eg Age e, und es [ON 
in ber das Nufium von 
re rühmliche Ermäbuung aller derer geſchehen, 
welche ſich um die Bereicherung deſſelben auf die eine 
eder die andere Art verdient gemacht haben. 

Es iſt in boffen, daß Niemand wiſſentlich und aus 
Mangel an Aufklärang eine Gelegenpeit verfäumen wird, 
ſich um eln eben fo bedeutendes als züsliches vaterlän⸗ 
diſches Institut, wie das gedachte Muſaum if, verdient 
in machen. Stargard den raten März 18 x. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— — C'T́— — — —o — 


f A Une 

Der Kaiſerl. Framdſiſche Kriegs⸗Cemmiſſarius macht 
bekannt, daß am Mittwoch den sten Junii, 59 zum fran⸗ 
söfifehen Dienſt unbrauchbare Pferde, vom sten Chaſſeur⸗ 
Regiment, und Sonnabend den sten Juni 205 Stuͤck 


dergleichen vom 7ten Huſaren⸗Regiment verkauft werden 


ſollen. Dieſer Verkauf ſoll geſchehen des Morgens um 
8 uhr am Friedrichsplatz bey der Huſaren⸗Caſerne, und 
werden fogieich in Preußiſches klingend Conkant beiahlt, 
und der Meiftbierende hat den Züſchlag zu erwarten. 


> Der Kriegs⸗Commiſſarius Levert. 


1 +} 391 2 
AVERT I 8 N E NT. 

Mr. le Commissiire des Guerwes de la Place de Ster. 
Un a P’honneur d’informer le public‘ qu'il sera procèds 
= Mer redi 53. Juin à la vente de 39 Chevaux reformes 
du zeme Regiment de Chasseurs, et Samedi 8. Juin à la 
vente de 105 autres Chevaux réformés du 7eme Regiment 
de Hussards Cette vente commencera à 3 heures du 
Matin devant la Caserne des Hussards, près la place Fré- 
derik, et aura lien en algent courant de prusse, et 
au coinptant, Le Conunissaire des Guerres 
Levert, 


U 


Zeit zu Zelt herausjugeden⸗ 


Sericheliche vorlab ung 


Da anf Apſuch n dee Heren Gemeinen, Auwaides Sen- 


nenſchmidiſchen Coneurſus 
Sttenmniz Terminus auf den f. 
Jabtes angeſetzet in; ſe werden die Giänhiger des die⸗ 
zen Handinsgsbanſes von Johann Seorg Sonnen⸗ 
ſchmidts Wutwe diedurch, bev Strafe der Rechte, einge 
laden, ſich im gedachten Termin, Morgens 10 ihr, zur 
Aupstung der Priorliäts⸗Erkenntpls in Curia pieſelöſt eis 
infinden. Datum Wolgast den afſten Mep 1811. 
enatus, 


Bauten, welche in Entrepriſe zu geben find. 

Der Herr Hauptmaun von Wedel auf Cremiom, als 
Vormund der von Deferlingieben Minoteunen zu Klützon, 
Ia willeue, den Neubau eines Banershaufes und einet 
Schedne, und die Reparatur eines Stalles zu 
in Eutrepriſe zu geben. Hlezu ßebt am sten Junit d. J. 
ein Termin in der Bebantuma des Upterſchrlebenen bie⸗ 

löſt am, in welchem der Minde fordernde den Abſchluß 
des Geſchaͤſts zu erwarten dat Stargard den 18. May 
1811. Kempe, Juſtu⸗Commiſſorius. 


Zaus verkauf. 

Deränderungsbaiber bin ich geſonnen, mein in dleſtger 
Stadt belegenes waſfives Haus von 2 Etagen, worin 
4 Stuben, Bodenraum, eine compleite Brau und Breu⸗ 
nun‘ Stallung für 3 Geſrann Pferde, nebſt Wieiem 
Hand zu verkaufen, und karn jeden Tag übernommen 
werden, auch Arber es nötbigenfalls in vachten flep. 
Gatl den agfen Map 1817. E F Jahncke. 


Auctions Anzeigen 
anferhals Stettin. f 
Den toten Juni e. Nechmiitags um 2 Ubr, fen 
auf dem bieſigen Acesebste 6 Orhoft Breindtwein an 
ben Mettdieten bes, Besen gleich daafe Beiudlung, ver⸗ 
kauft werden. Stotgate den 18 en Jorli 1811. 


In dem adelich von Borckeſchen Suthe Curtshagen 
2 Mellen von Anclam, ſoll am x4ten Juni des ganze 
Bien, Zeldinventariom und Mebiliat Wermögen des 
Pächters, an den Metſtpietenden, gegen gleich bare Bes 
zahlung in klingend Courant verkauft werden; Liebhaber 
werden eingeloden, ſich den 14ten Jum Vormittags um 
2 Mor daſeldſt einufinden. Curtsbagen ben 28. Mai 
1811. von Borckeſches Patrimonlslgericht, 


Ber dem Abtuge des Pächters Röhl, von dem zum 
Amte Königsdolland gebörisen Vorwerke Aſchersleden 
Trinitatis t I., ſoll das bereite mit Arten belegte Vley⸗ 
und Feldtnse r tatlum des ze. Nösl: an Pferden, a 
fen, ein gen go Rüben, Käldern, Schweinen, Wagen und 
andern Achergeräthicaften, u 1. w, Schuldendalder In 
Termind den ten Juni d. J Vormittags am 2 Ubr 
und folgenden Tegen, zu Aſcheteleden, nabe bel Ferdt⸗ 
nands eff, öffentlich, den Meifdietenden, gegen gleich 
dagre Bezahlung in klingendem Cenrant, verkauft wer⸗ 
den; weiches Kaufluß een biemit bekannt gemacht wird. 
Ueckermünde den 25 Map 1811. 


8 - merſches Domalnen⸗Juſilzams 
aa deus See, e 


Klützow, 


jährlich 117 Rtblr, Ceurant eintragen, aus freyer+ 


Am toten J init d. J ſoll auf dem Anclamſchen Bars 
werf Cages ämilſches Viep, beftehend is Pferden, 
Ochfen Küben, Juͤſtoleb⸗ weinen und Federolch, 
wie auch Acker Wiüiteſchafts, und Hausgeräth, des dortl⸗ 
gen Pachters, an den Melſtoleten den in Öffentlicher Auc⸗ 
tion gegen gleich baare Belabdong in Courapt verkauft 
werden. Lienbaber werden erſucht, ſich an dieſem Tage 
Morgens 9 Un:, auf gedachtem Vorwerk Coſenow eimü⸗ 


8 8 n 30. Mad 191. 
finden Fam a Cas mereb. Schulz. 


—— —— 

Am aiſſen Jonii d J ſoll auf dem Gothe Tourow 
ie le 50 Ar Slam, das samtliche Vieh, beben) im 
Pferden, Kahen, Jüßeled. Schweinen und Fekeroled, 
wie auch Acker Wöeihſchaftsgeraͤtd ond Moblllen, des 
dortigen Paͤchte ts, an den Meicbietenden öffentlich, gegen 

gleich baare Belablung in Courant verkauft werden. 


Kaufliebbader werden bierdurch eingeladen, ſich an die, 


Sar ben A cee ms 9 Mir dase enten. 
en zo. 4 
Anclamı Tbmomſches Patrim ov lal,Gerlcht. 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 


Am p ten Juatt d. J, Nacheettaag um 2 Ubr, werde 
ich in der Killetey des am Kohlmarkt unter No. 622 bes 
legenen Nenn 'mainſchen Haules aur och einige Stücke 
Medoc, vad verſchiebene alte und mittſere Abeinweine, 
fo wie auch mebrere leere Stüͤckfaͤſſer, gegen glelch baare 


Bezahlung in Courant, öffer tuch an den Melſt biet enden 


verkaufen. Stettin den asflen May 1871 
5 Dieckhof. 

Am roten Juni d J. und on den darauf folgenden 
Tag n, Nachmittags um 2 Ubr, werde ich, der Verfü⸗ 
gung Eines Wobllödlichen Watſenamts zufolge, In dem, 
in der groen Dohmſtraße unter No. 675 gelegenen 
Hauſe, nachſtehende Sachen, als; mehrere goldene Kinge, 
einen ſehr anſebnlichen Vorratd von allerlev Gold und 
Silbergeſchir, Fayanee, Poreellan und Släfer, Zinn, 


Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, allerley Meubles und 


Hausgerdtd, fo wie auch verſchledenes Lelnemeng und 
ute Betten, gegen gleich baare Bezahlung in Ccuragt, 
Sen an den Meifdierenden verkaufen. Stettin den 
31Iſten Map 1811. e ieckh off. 


uf den sten Jani in No. 70 augekaändlgte Auction 
5 Wagenpferde, wird nicht ſtatt baben. 


Den sten Junii Nachmittag um 2 Ubr, fell im neuen 
Sellbauſe 15 Parthey neuer Norbiſcher Hering, gegen 
baate Zahlung in klingend Preußiſch Courant, verkauft 
werden. ettin den zaſten May 1811. ) 


— 2ę——— ä́¹— — 
Im ha binter der holländifhen Windmuͤdle 
werden am Freytage den ten Tun, Nachmittag um 
a Uhr, wiederum 2000 Stuck verſchiedeves robes und 
vorzüglich ſchoͤn geſpvonnenes Garn an den Mels bietenden 
verkauft werden. Stettin den zofien Map rr. 
Die zie eee e BUTTER: 
2 o hrn. 


Am künftigen Montag als am toten d. M. und fol, 
genden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in 
meiner Wobnung bey der bolländiſchen Windmühle No. 
1186 Auetlon halten, worin goldene und filderne Uhren, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Kleidungsftücken und 


zur Belobnung. 


allerhand‘ Mendel und Hayszerscb, gegen Bejahlung in 
gutem Gepe, verkauft nerden. 2 leich zeige ee 
an, daß ich mein Haus tu verkaufen millene din; es find 
in felbigem 6 Sinden, Kammern und Küchen, Hofraum, 
freue Auffadcr auf ſetdigem mern fes beſtoll und Wagen⸗ 
remiſe. Stettin ben ıflen Juni 18171. 

ö Trieppe. 


zu verkaufen in Stetten, 
Eopenbagener Dic rera iß zu baten, bey 
J. C. Brede, große Oderbraße No. 70. 


SAuſerverkauf in Stettin 
Die derden dem Herrn Kaufmann Braumüller zuge- 
börtgen, am Heumarkt bleſetbn delegenen 5 Kebe 
Maierkal Laden ſollen aus ſrerer Hand, ertweder zu am⸗ 
men, oder einteln, on den Meiſtbſeten den verfauft wet⸗ 
den Kaufliebbader werden auſgeferdert, ſich in Term no 
deu sten Juni Diefes Tadıes. Vormittags Elif Yar, in 
der Wohs ung des Untetſchrlerenen eln ufinden, welcher 
auch bereit if, zuvor jecer Zeit dle Virkaatgbebingun 
gen mitiatbetl n. Im Fall ſich nicht annehmſſche Keu⸗ 
fer finden felltes, keen ſoglelch die Vermisthung des 
kletaen Hauſes nett Laden, fo wie dle Vermeidung des 
untepflen und des dritten Stockwerks in dem größeren 
Haule om den Melgdietenden erſelgen. Die‘ Uebergabe 
au Käufer oder Mleider donn Jebannis c. erfolgen. 
Geppert, Zußir&ommiflorius. 


Melia Paus in der Beeltenſtraße No. 360, mit der 
dazu gebörigen Wieſe, will ich verkaufen. Wegen der 
großen Paſſage llest es febr bequem zu jedem bürgerlichen 
Gewerbe, beſonders zum Handel mit tuchenen, fridenen 
und andern Cramwsaren Der größte Theil des Kauf⸗ 
gelbes kann darauf Reben bleiben, Auch nehme ich fichere 
&.ligationen in Zablung an. Siettin den zißen May 
1811. ch u l z. 


6 —————— — — — ———ů— WE 

Das Haus Mo. toto, an der Baum und Nagelßraßen⸗ 
Ecke belegen, fol zum ıfen Aoguſt anderweitig vermle⸗ 
thet und kann im Gamen oder Studen welſe Aberlaſſen 
werden. Es befindet ſich in gutem Stande, liegt in ei⸗ 
ner guten Lage und ifi 1 jedem Gewerbe gut eln gerich⸗ 
tet, Mlstbsdellebige melden ſich auf der Schiffs bau⸗ 
Laſtadie No. 4. f 

f In van terden in Sretrin. 

Ein Logis von 2 Stuben und 2 Kammern nebſt Vor⸗ 
gelege und Holigelaß, in zu Jobaant in meinem Haufe 
iu vermiethen. Wilh Rauche jr., 

am Heumarkt No. 29. 


Bekanntmachungen. 

Ein ländliches Leas in der angevehmſten Gegend, nahe 
beo Stettin, beſtedend in 2 Studen, auch mean es vers 
zungt wird, in 1 Saal, gebet ſogleich zu vermiethen; 
das Naͤhere in der Zeitungs⸗Expeditlon zu Stetiln. 


In der Nacht vom aſien bis zum 28ſten d. M. find 
mittelſt Elndruch, auf dem Gutbe Daber dey Stetten, 
3 Stein ſpaulſche Wolle, getohlen worden. Sollte nun 
dieſe Wolle irgendwo zum Verkauf ansgeboten werden; 
fo bekoͤmt derjenige, der den Verkaofer anbält, fo daß 
blerdurch der Died ausgenitttelt wied, 6 Riblr, Conrank 

Eine Wobllödliche Zeltanas⸗ Expedition 
in Stettin wird den Entdecker das Nädere nachweiſen. 


